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Franzöſiſche Gegenangriffe bei Reupille abgewieſen

Syndizierung der Lebensmittel Amtlicher Bericht der Heeresleitung
verſorgung

Man ſchreibt uns
Jn der großen Rede die der Staatsſekretär des Reichs

amtes des Jnnern während der vorjährigen Auguſttagung
des deutſchen Reichsparlamentes über die Aufgaben der Er
nährungspolitik hielt warf er auch den Gedanken der ſo
weit nötig zwangsweiſen Syndizierung von Pro
duktion und Handel in die Debatte Die Jdee war keines
wegs eine theoretiſche Konſtruktion ſondern aus ganz kon
kreken Kriegserfahrungen herausgewachſen beſtehende
ſtraffe Privatkartelle wie das Kohlenſyndikat hatten unter
den gegebenen außer ordentlichen Umſtänden die Ver
ſorgungs und Preisfrage ſo zufriedenſtellend gelöſt daß der
Staat ſich mit einer rein tatſächlichen Verſtändigung und
Einflußnahme begnügen und auf jeden offiziellen geſetz
geberiſchen Eingriff verzichten konnte Gewiß lagen bei der
Zerſplitterung der Erzeugung und des Handels und bei der
vielfachen Verſchlingung der Verſorgungswege die Verhält
niſſe auf anderen Gebieten ungleich ſchwieriger als in der
konzentrierten und leicht überſeh und zuſammenfaßbaren
Großbetriebsſphäre der Kohle aber bei einem entſprechenden
Mehraufwand an organiſatoriſcher Mühe und Energie
ſchienen Erfolge trotzdem durchaus möglich Man ſah in dem
Schlagwort von der Zwangsſyndizierung ein ernſtes
Wir und erwartete es in der Herbſtgeſetzgebung
über die und Regelung der Lebensmittelver
ſorgung verwirklicht zu finden

Die ernährungspolitiſche Herbſtgeſetzgebung und ihrHauptſtück die Verordnung über die Errichtung von Pre

prüfungsſtellen und über die Verſorgungsregelung kam
und brachte allerlei aber der Syndizierungsgedanke war
unter den n e Man zeg es vor denVerkehr zu reglementieren ſtatt ihn zu or
ganiſieren Jn den größeren Städten ſollten überall
Kommiſſionen eingeſetzt werden um dem Lokalhandel ſcharf
auf die Finger zu ſehen ſich mit ihm über die Angemeſſen
heit ſeiner Preisforderungen auseinanderzuſetzen und
Wucherverſuche mit Strafe und Geſchäftsverbot zu ahnden
Weil aber der Lokalhandel in ſeinen Bezügen und in ſeiner
Preisbildung abhängig iſt vom Großhandel und von den

Produzenten ſetzte man für wichtige Lebensmittel allge
meine Höchſtpreiſe feſt Höchſtx reiſe ſind ſeit dem vorigen
Herbſt recht eigentlich das Grund und Univerſalrezept
unſerer Ernährungspolitik die Abneigung die die Regie
rung im erſten Kriegsjahr gegen ſie gezeigt hatte man
denke nur daran wie lange die Konſumenten vergeblich eine
Begrenzung der ſeit Anfang 1915 ſtetig ſteigenden Schweine
preiſe verlangt hatten ſchien mit einem Male völlig ver
ſchwunden

Man darf heute wo wir allem Anſchein nach wieder
vor einem bedeutſamen Kurswechſel in unſerer Er
nährungsorganiſation ſtehen ruhig ausſprechen daß die
Höchſtpreispolitik nicht gehalten hat was
ſich hre Anhänger von ihr verſprachen Zum
Seil lag das an technifſchen Mängeln der Verordnungen die
die Möglichkeit boten den Höchſtpreiſen auszuweichen Ver
arbeitung von Schweinen zu höchſtpreisfreien Konſerven
zum Teil an offenkundigen Miß griffen bei der Feſt
ſetzung der Preishöhe ein gut Teil des Mißerfolges aber
war mit dem Syſtem ſelbſt untrennbar verknüpft
Jnmitten eines dauernden Mißverhältniſſes zwiſchen An
gebot und Nachfrage inmitten einer ſtetigen Verſchiebung
und im ganzen zweifellos zunehmenden Erſchwerung der

Produktionsbedingungen ſuchte man die Preiſe einiger
Haupterzeugniſſe künſtlich auf einer beſtimmten Höhe feſtzu
halten die zwar in der Regel keineswegs einſeitig vom
Konſumentenſtandpunkte gewählt war die aber den Er
zeugern doch als Unterbindung der natürlichen Entwicklung
zu ihrem Schaden erſchien Die Folge war eine paſſive Re
ſiſtenz ein zäher Widerſtand der Produzenten
gegen den Höchſtpreiszwang bei dem die Verbraucher den
kürzeren zogen und unter dem ſchließlich der Er zeugung s
umfang zu leiden drohte Die Statiſtik verzeichnet
im Oktober und November eine Berbilligung der Lebens
haltung infolge der Höchſtpreiſe aber die Erfahrungen der
Konſumenten beſagen leider daß die billiger ge
wordenen Nah rungsmittel ſchwer oder gar
nicht zu bekommen waren

Und ſo kehrt man denn jetzt leider erſt jetzt
zum Gedanken der Syndizierung zurück Zunächſt ſoll daſich auf dem Gebiete der Fiehſchrerſorgung augenblicklich die

ſchärfſten Mißſtände zeigen der Viehhandel zwangs
weiſe ſyndiziert werden Eine preußiſche Miniſterialver
ordnung ſchreibt die Bildung von provinzialen Viehhändler
zwangsverbänden vor denen alle Viehhändler und Viehver
r arnegtt angehören müſſen die in der Pro
inz Vie

wollen Der Verband der unter öffentlicher Aufſicht ſteht
tegelt die Beſchaffung den Abſatz und die Preiſe Er hat
gegenüber den e Monopolmacht denn nur er und
ſeine von ihm legitimierten Mitglieder dürfen in der Pro
n Vieh kaufen oder zum kommiſſionsweiſen Handel über

ehmen
v Das iſt ein Anfang aber offenkundig nicht mehr
denn die logiſche Fortſetzung dieſer Aktion iſt ganz ſelbſt

Rinder Schafe Schweine käuflich erwerben
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WTB Großes Hauptquartier 26 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Franzoſen verſuchten durch eine große Zahl von
Gegenangriffen die ihnen entriſſenen Gräben öſtlich von

Neuville zurückzugewinnen Sie wurden jedesmal mehrfach

nach Handgemenge abgewieſen
Franzöſiſche Sprengungen in den Argonnen verſchütteten

auf einer kleinen Strecke unſeren Graben Bei Höhe 285
nordöſtlich von La Chalade beſetzten wir den Sprengtrichter

nachdem wir einen Angriff des Feindes zum Scheitern ge

bracht hatten

Marineflugzeuge griffen militäriſche Anlagen des

Feindes bei La Panne unſere Heeresflugzeuge die Bahn
anlagen von Loo ſüdweſtlich von Dixmuiden und von
Bethune an

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

G e
verſtändlich daß auch die Produzen ten zu einer
aniſation zuſammengeſchloſſen werden die eIntereſſen wahrnimmt und zugleich für di Erfüllung ihrer

Verſorgungspflichten bürgt Und die weitere logiſche Fort
ſetzung iſt daß die dermaßen organiſierte Beſchaffung auch
für den organiſierten Verbrauch nutzbar gemacht wird
indem deſſen Träger die Gemeinden mit ihr in Verbindung
gebracht werden Erſt wenn die Syndizierung der Ver
mittelung ergänzt iſt durch die Syndizierung der Erzeugung
und durch den ſyſtematiſchen Anſchluß an den Konſum
iſt die Organiſation der Verſorgung vollendet An die Stelle
der geſetzlich erzwungenen Höchſtpreiſe tritt dann die Preis
vereinbarung zwiſchen den organiſierten und zum Ver
ſorgungszweck untereinander verbundenen Gruppen Dabei
kann das Jntereſſe der Produktions förderung die
wir unter allen Umſtänden bitter nötig haben vereinigt
werden mit dem Verbraucherintereſſe an der Vermeidung
unnötiger Preisſprünge die ſtaatliche Aufſichtsbehörde kann
die Gegenſätze ausgleichen unberechtigte Forderungen und
Widerſtände auf dieſer oder jener Seite ausſchalten und teil
weiſe n öffentliche Hilfe die Steigerung der Produktion
unterſtützeſt Das Syſtem iſt natürlich nicht nur für Vieh
und Fleiſch verwendbar ſondern auch für Molkereiprodukte
für Gemüſe überhaupt für alle im land wirtſchaftlichen oder
gärtneriſchen Betriebe regelmäßig erzeugten und von der
nichtland wirtſchaftlichen Bevölkerung regelmäßig verbrauch
ten Nahrungsmittel

Wir haben wie unſeren Leſern erinnerlich ſein
wird bei den erſten Erörterungen der Höchſtpreisfrage
für Getreide den Standpunkt vertreten Nicht Höchſt
preis ſondern ein Enteignungsrecht desStaates zu vorher ffeſt gelegten Preiſenfalls der Produzent ſeine Ware zurückhält
Hätte man zu dieſer Auskunft gegriffen dann wäre der
freie Handel in der Lage geweſen die Bevölkerung zu ver
ſorgen und die Regelung der Verkaufspreiſe hätte ſich viel
leicht ohne weitere Schwierigkeiten vollzogen wenn aus
reichende Mengen an Getreide vorhanden geweſen wären
Als ſpäter feſtſtand daß eine Rationierung notwendig
wurde ließ ſich der Standpunkt nicht mehr feſthalten Da
wurde eine Zentraliſierung des Einkaufes
notwendig wie ſie dann auch durch die Kriegsgetreide
Geſellſchaft an deren Stelle jetzt die Reichsgetreideſtelle ge
treten iſt organiſiert wurde Bei anderen Lebensmitteln
die nicht einmal im Jahre ſondern täglich in wechſelnden
Mengen erzeugt werden wie Fleiſch Milch Butter war die
Frage noch ſchwieriger zu löſen Wir erkennen auch heute
durchaus an daß die Höchſtpreisfeſtſetzung keine ideale Löſung
iſt Aber ihre Mängel ſind durch eine falſche Handhabung
des Einkaufes der dem Handel faſt ganz entzogen iſt und
vom grünen Tiſch aus mit mangelnder Sachkenntnis geleitet
wird und durch die widerſinnige Nachgiebigkeit den Wünſchen
der Produzenten gegenüber die niemals genug verdienen
können weſentlich verſtärkt

Die Syndizierung kann vielleicht die Ver
brauchsregelung beſſer organiſieren als
lokale oder regionale Höchſtpreisfeſtſetzung recht frag lich
aber erſcheint ob ſie bei der Preisfeſtſetzung
ihrer Aufgabe gerecht werden wird Es liegt
in der Natur aller Syndikate daß ſie wenn die Kon
kurrenz völlig ausgeſchaltet iſt vom sacro egoismo ge
leitet werden und das Beſtreben haben aus dem
loſen Konſumenten den letzten Pfennig herauszupreſſen
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Das Kohlenſyndikat kann jetzt nicht als Muſterbeiſpiel
gelten denn bei dem großen Bedarf des Staates an Kohle
hatte er ein Jntereſſe daran die Preiſe nicht übermäßig
ſteigen zu a gr und hat dem Syndikat den Preis gewiſſer
maßen vorge
als im Notfall eine Verſtaatlichung des Kohlenbergbaues
ſofort zu ermöglichen war und ſeine große Eigenproduktion
ihm auch ohnedies einen Einfluß auf die Preisgeſtaltung

chrieben Er war dazu um ſo eher in der Lage

gab Die Lebensmittelproduktion aber hat er nicht in der
Hand und die bisherige Nachgiebigkeit den Produzenten
wünſchen gegenüber läßt nicht erwarten daß der Einfluß der
Staatsregierung ſich den ſyndizierten Produzenten und
Händlern gegenüber widerſtandsfähig erweiſen wird Das
Reich dem ja eigentlich die Regelung der Lebensmittelver
ſorgung obliegt vermag nichts Entſcheidendes zu tun wenn
Preußen und andere unter agrariſchem Einfluß ſtehende
Regierungen widerſtreben Die Bundesratsbeſchlüſſe
werden dann immer im Sinne Preußens ausfallen

Die Syndizierung birgt aber weiter die Gefahr in ſich
daß ſie auch im Frieden weiter den Preis be
ſt im mt Dieſe Gefahr darf nicht unterſchätzt werden Sie
würde uns neben den ſchweren Laſten die die Kriegsaus
gaben bedingen eine ſchwere Steuer zugunſten
des Syndikats auferlegen und mit Rieſenſchritten zur
vollſtändigen Amerikaniſierung unſeres Wirt
ſchaftslebens oder über die Syndizierungen zum
Staatsſozialismus führen

Die Bedenken gegen die Syndizierung ſind alſo recht
ſchwerwiegende Wir werden während des Krieges jedoch
wohl oder übel in den ſauren Apfel beißen müſſen da der
ſtaatliche Verwaltungsapparat zu ſchwerfällig iſt um die
Frage der Fleiſchverſorgung in befriedigender Weiſe zu löſen
und wir werden nur durch einen Ausbau der Konſumenten

weſen vermögen die Schäden die der Syndizierung
zweifellos anhaften zu mildern D

Nikita ſoll entthront werden
T V Budapeſt 26 Januar Die vorliegenden Balkan

blätter melden aus Bukareſt Die Ententevertreter ver
handeln in Rom wegen der neugeſchaffenen Situagtion Sie
haben die Abſicht den König Nikita abzuſägen und die
Thronfolge Ordnung abzuändern Sie wollen ſtatt des
Prinzen Danilo den ruſſenfreundlichgefinnten Prinzen Mirko
zum König erwählen laſſen Prinz Danilo proteſtierte gegen
die Pläne die den abzuſchließenden Sonderfrieden mit den
Zentralmächten ſtören könnten Die eifrigſte Förderin des
Planes der Entthronung Nikitas und der Krönung des
Prinzen Mirko iſt die italieniſche Königin Elena

Ob die Einzelheiten der Mitteilung zutreffen läßt ſich
nicht feſtſtellen Wir geben die Nachricht daher zunächſt unter
Vorbehalt wieder obwohl die Situation h
zu ſprechen ſcheint daß zum mindeſten daran etwas Wahres
iſt daß die Entente ſich gerne Nikitas entledigen möchte und
lieber ein gefügigeres Werkzeug auf dem Throne von Mon
tenegro ſähe Die Haft Nikitas in Lyon erfüllt die Wünſche
des Vierverbandes doch nur ſehr unvollkommen

Auf dem Loveen
c B Berlin 26 Januar Ueber die Vorgänge die un

mittelbar der Waffenſtreckung der Montenegriner vöran
gingen meldet der Lok Anz aus dem Kriegspreſſequartier
noch folgende intereſſante Einzelheiten Am Lovcen ſtanden
auch 500 Jtaliener denen montenegriniſche Kinder die Tor
niſter hinauftragen mußten Sie flüchteten als die Erſten
davon und ſchrien Die Oeſterreicher kommen um uns um
zubringen Prinz Peter kommandierte perſönlich die lehten
drei Tage Auch der König war am letzten Tage bei den
Kämpfen anweſend Cetinje wurde am 11 Januar von den
Behörden geräumt ſie ſiedelten nach Podgorze über Der
König iſt Um Mitternacht des 11 Januar zu Roß in Froſt
und Schnee davongeritten mit einigen Gardiſten Die Prin
zeſſin Tenia folgte im Auto Die Königin war tags vorhen
mit der Prinzeſſin Wera nach Nijeka abgereiſt die Prinzen
Mirko und Peter am 12 Jan morgens um 8 Uhr im Auto
weggefahren Schon in der Zeit zwiſchen dem Abzug der
Montenegriner und dem Einmarſch unſerer Truppen iſt es
in manchen Orten zu Ausſchreitungen der darbenden Be
völkerung gekommen die ſtaatliche Magazine und Regie
rungsgebäude ja ſelbſt Spitäler zu plündern verſuchte Be
r für den Umſchwung x Stimmung jſt es daß hier

uei nirgends öſterreichiſch ungariſches Eigentum verletzt
wurde während im Gegenteil in Antivari das italieniſche
Konſulat geſtürmt und geplündert wurde Zum Herde
äußerſter Verwirrung wurde in den letzten Tagen Podgoritza
Die durchgreifende Auflöſung der montenegriniſchen Arme
nahm hier die ſchlimmſte Geſtalt an Nichts Militäriſche
kennzeichnete mehr die montenegriniſchen Soldaten Raub
und Plünderung wandten ſich gegen die eigenen Leute
Magazine Privathäuſer und andere Gebäude wurden ge
plündert ja ſelbſt Kranke in Spitälern ihrer Kleider be
raubt und Matratzen aus den Betten geſchleppt

J

e

e

h

W U



3 e t e 33 n e t d w n x

a n m 3 e t r r e e
V en W

e Durgzzo und Valona
Kaum hat man in Rom Zeit gefunden ſich recht und

ſchlecht mit der Beſetzung von Äntivari und Dulcigno abzu
finden da bringr der Draht ſchon wieder eine neue Kunde
die den Jtalienern zwei bittere Pillen zu ſchlucken gibt die
Oeſterreicher befinden ſich im Anmarſch auf Durazzo die
Se marſchieren auf Valona los Unſere verfloſſenen
Verbündeten ſehen ſich mehr und mehr in die Lage der be
trübten Lohgerber gedrängt denen der Strom der Ereigniſſe
ein Fell nach dem anderen davonführt Mit Durazzo und

Valona aber ſteht und fällt der karge Reſt italieniſcher
Machtgeltung an der Oſtküſte der Adria und man darf geſpannt ſein ob ſie ſich zu einer ernſten Verteidigung dieſer

Plätze aufraffen oder damit begnügen werden in der
von den Vierverbandsmächten mit ſo großer Vorliebe geübten
Kunſt des Rückzuges ſich ebenfalls zu betätigen

Durazzo würde ſich darob en nicht wenig wundern
Denn dieſe Stadt hat in ihrer wechſelvollen Geſchichte zahl
loſe hartnäckige Kämpfe erlebt Von den Griechen als Epi
damnus um 625 vor Chriſti Geburt begründet und ſchnell zu
einer volkreichen Stadt emporgeblüht ward es bald von
inneren Parteikämpfen durchtobt an denen ſich der Pelo
ponneſiſche Krieg entfachte Nach vier Jahrhunderten fiel es
unter die Herrſchaft der Römer die es Dyrkachium nannten
und zum Landungsplatz für ihre nach Griechenland über
ſetzenden Truppen machten Hier war es wo Pompejus ſeine
Legionen zum Kampfe ges Cäſar ſammelte und ihm zum
letzten Male erfolgreich Widerſtand leiſtete Ein Jahr
tauſend ſpäter umtobten die wilden Scharen des Normannen
herzogs Robert Guiscards die Wälle Durazzos und zwangenes 1082 zur Uebergabe 25 Jahre darauf ſah ſich die wohl

befeſtigte Stadt von dem Heere des Herzogs Bohemund des
Fürſten von Antiochia bedrängt und es geſchahen damals
Taten die wie Epiſoden aus alten Heldenliedern anmuten
Um Holz für wirkſame Belagerungsmaſchinen zu erhalten
zögerte Bohemund nicht ſeine eigene Flotte zu zertrümmern
Ein Rieſenwidder ward erbaut und mit ſo großer Wucht
gegen die Mauern geführt daß das Sturmdach zuſammen
brach Nun holte man einen mächtigen mit Fallbrücken
verſehenen und die Wälle überhöhenden Turm heran um
auf dieſe Weiſe der tapferen Stadt beizukommen Aber die
Verteidiger ſchufen einen ähnlichen Turm von dem aus ſie
dem normanniſchen Koloß den roten Hahn aufs Dach ſetzten
Wo eine Mine vorgetrieben wurde ſtieß man alsbald auf
wirkungsvolle Gegenminen und den Arbeitern flog aus
Röhren ſogenannten Siphonen hervorgeblaſen griechiſches
S Geſicht Bohemund mußte endlich die Belagerung

n

n Jahre 1185 ward Durazzo von König Wilhelm II
von izilien erobert 1272 kam es an Neapel dann 120 Jahre
ſpäter an Venedig und ſchließlich 1501 an die Türken Lange
ein Zankapfel zwiſchen Griechen Bulgaren und Serben ein
mal faſt vollſtändig von einem Erdbeben in Trümmer ge
legt verlor es nach und nach ſeine alte Bedeutung als Stadt
bis es in neueſter Zeit wieder durch die Balkanwünſche der
Großmächte zu großer militäriſcher Wichtigkeit für den al
baniſchen Hexenkeſſel gelangte obwohl ſein Hafen ſtark ver
ſandet iſt Aber von hier aus geht ein Fahrweg nach El

er r Ochrida von wo eine Straße noch Monaſtir und
aloniki weiterführt und ſo die beſte durchlaufende Ver

bindung von der Adria nach Mazedonien bildet Schon zur
Zeit der Römer die von Dyrrachium über Theſſalonioe
nach Byzantium die Via Egnatis erbauten wie auch im
frühen Mittelalter ward dieſer Verbindung hohe militäriſche

Vede dAuch Valona oder Avlona hat eine bewegte Vergangen
heit hinter ſich Sein Urſprung reicht in die Zeit der alten
Griechen zurück die es Avlon nannten und in den zahl
reichen normanniſch byzantiniſchen Kämpfen des Mittel
alters ſpielte es eine große Rolle Seine ſtarken Wälle
wurden von manchem blutigen Ringen umtobt bis es 1464
von den Osmanen und 1690 von den Venetianern erobert
wurde Die Türken erhielten die Stadt indeſſen im folgenden
Jahre wieder zurück und die Venetianer begnügten ſich da
mit die Zitadelle zu ſprengen Wie Durazzo ſo ward auch
Valona im Jahre 1851 von einem Erdbeben ſchwer heim
geſucht und noch heute haben ſich die re e dieſes
Naturereigniſſes nicht ganz verloren Der Fieberhauch der
umgebenden Sümpfe macht die Stadt im Sommer zu einem
ſehr ungeſunden Aufenthalt und dieſem Umſtande iſt es zum
guten Teile zuzuſchreiben wenn ſie keinen rechten Aufſchwung
nehmen kann und vielfach ein Bild trauriger Verkommen
heit bietet Jhr Hafen aber iſt der beſte an der albaniſchen
Küſte und der Jtalien zunächſt liegende Die Jtaliener
wußten darum ſehr wohl was ſie taten als ſie eine Sani
tätsexpedition nach Valong unternahmen Nun aber zu
dem ungeſunden Klima noch die Gefahr eines bulgariſchen
Angriffes hinzugekommen iſt würde es nicht allzuſehr in
Erſtaunen ſetzen wenn die italieniſche Sanitätsexpedition
ihre Miſſion demnächſt als beendet anſehen und ihre Tätig
keit in weniger gefährliche Gegenden verlegen würde

Rückzug der Jtaliener aus Albanien
S B Zürich 25 Jan Schweizeriſche Blätter melden

Eſſad Paſcha iſt mit der albaniſchen Regierung und den
Ententegeſandten in Valona eingetroffen Aleſſio iſt von
den Konſuln des Vierverbandes verlaſſen Die albaniſche
Regierung und die diplomatiſchen Vertreter der Entente ſind
aus Durazzo abgereiſt Der Tagesanzeiger meldet be
ſtätigend daß der italieniſche Rückzug aus Al
banien allgemein iſt Der Preßtelegraph berichtet
daß auch die Aufgabe von Valona von den Jtalienernunmittelbar bevorſtehe

Putnik lebt auf Korfu
Die ſerbiſche Geſandtſchaft in Bukareſt dementiert die

Nachricht vom Tode Putniks Er habe wieder den Befehl
über die Armee und leitet die Reorganiſierung der ſerbiſchen
Truppen die ſich auf Korfu befinden

J

England
Neue Aushungekungemethoden

e B Berlin 26 Jan Aus London erfährt der Amſter
damer Sonderberichterſtatter der Voſſ Ztg daß zu den
von England geplanten Verſchärfungen des Handelskrieges
gegen Deutſchland auch das Aufkaufen der Ernten
neutraler Länder gehört ſoweit die Lebens
mittel nicht für deren eigene Bevölkerung
7 werdenEngland 80 000 Wagen Getreide kaufte die his zur Kriegsbeendigung in Rumänien bleiben war nur ein erſter Schritt

Jetzt üchen engliſche Kaufleute in Holland und des

Der Vorgang in Rumänien z

nordiſchen Ländern größere Mengen Lebensmittel für engliſche e nung euwgen Es handelt ſich dabei um alle
Elſeuoniſſe deren Ausführ in den betreffenden Ländern m
erlaubt iſt und die daher auch den Mittelmächten zugängli
ſind Jn Ländern die im Warenaustauſch mit den Mittel
mächten ſtehen wird verſucht die Austauſchwaren auch aus
England zu liefern Die Folgen dieſes engliſchen Verfahrens
werden bedeutende ne der Lebensmittel in
den neutralen Ländern ſein

Amerika verlangt Erſatz für jeden Schaden
e B Waſhington 26 Jan Reuter meldet Die Note

der amerikaniſchen Regierung an Großbritannien betreffend
das Geſetz über den Handel mit dem Feinde iſt durchaus
kein Proteſt ſondern nur eine Porſtellung 4
die Anwendung eines Geſetzes das wie die Re
gierung der Vereinigten Staaten glaubt das amerikaniſche
Geſchäftsleben ſtören könnte Es wird in e Vorſtellung
geſagt werden daß die Regierung das Geſetz für un
gerecht hält und daß Erſatz für jeden Schaden
verlangt werden wird den der amerikaniſche Handel da
durch erleidet Die erung ſteht auf dem Standpunkte
daß die Beziehungen des amerikaniſchen und deutſchen Kapi
tals zu den amerikaniſchen Jnduſtrien derartig ſind daß es
unmöglich wäre Deutſchland mit Er 1 einen
Schlag zu verſetzen ohne den Jntereſſen der
Vereinigten Staaten großen Schaden zuzu
fügen Die Regierung iſt der Anſicht daß im großen und
ars das Produkt eines in einem neutralen Staat lebenden

ürgers als neutral aufzufaſſen ſei

Spaltung der liberalen Partei in England
c B Baſel 26 Jan Ueber Rotterdam wird aus Lon

don gemeldet Die liberale Zeitſchrift Nation berichtet daß
in der Frage der Wehrpflichtvorlage der Bruch der liberalen
Partei vollzogen ſei Ueber 100 Mitglieder der liberalen
Partei erklärten ſich in einer Denkſchrift an den Parteivor
ſtand gegen den Fortbeſtand des liberal unioniſtiſchen Kom
promiſſes im Kabinett Asquith und gegen die allgemeine
Wehrpflicht in jeder Form

Warum England Portugal in den Krieg treiben will

IB Köln 26 Januar Nach der Köln Ztg er
fahren Schweizer Blätter aus portugieſiſchen Zeitungen daß
England die Kriegserklärung Portugals verlange um die
großen Dampfer Deutſchlands die in portugieſiſchen Häfen
liegen einfordern zu können

Beſchlagnahmen in Dublin

W B London 25 Januar Central News melden
aus Dublin Die Polizei drang in verſchiedene Häuſer und
beſchlagnahmte eine Druckerei und Waffenvorräte

LA u
Wilſons england freundliche Politik
T U Londen 26 Januar Die Times berichten aus

Waſhington Die Newyork Tribune gibt folgende Dar
ſtellung der offiziellen Haltung der amerikaniſchen Regierung
zur Blockadefrage Die Politik des Präſidenten Wilſon gegen
Großbritannien ſei wie aus Mitteilungen eines Regie
rungsbeamten hervorgeht der das Vertrauen des Präſi
denten beſitzt die des Hinausziehens Der Präſident werde
auch ferner ſcharfe Proteſte gegen die britiſche Blockade er
laſſen und von der britiſchen Regierung fordern daß ſie die
Rechte des amerikaniſchen Handels zur See reſpektiere aber
er werde dies nicht in der Erwartung tun daß England
dieſen Forderungen nachgebe Der Präſident ſei überzeugt
daß nicht nur der Vierverband allein ſein Streben den
Handel Deutſchlands mit dem Auslande zu unterbinden
fortſetzen ſondern daß auch ein Rachlaſſen in dieſen Beſtre
bungen nachteilig für die amerikaniſchen Jntereſſen ſein
werde Die Gründe die Deutſchland gehabt hat um Kon
zeſſionen auf dem Gebiet des Unterſeebootkrieges zu machen
ſeion daß es gehofft habe die Vereinigten Staaten mit Eng
land in Differenzen zu verwickeln Wilſons Streben ſei es
nun dies zu vereiteln Die mit England entſtehenden Mei
nungsverſchiedenheiten ſollen durch die Vereinigten Staaten
nach dem Kriege geregelt werden Die Note mit deren Auf
ſtellung Wilſon gegenwärtig beſchäftigt ſei ſoll einen rein
techniſchen Charakter tragen Die Diskuſſion über die Rechts
frage werde mit der Zeit ſtets komplizierter Die Beamten
jedoch ſollten möglichſt viele Unterredungen mit den Preß
vertretern bewilligen um auf dieſe Weiſe die Meinung zu
verbreiten daß Wilſon in Wirklichkeit auf ſeine engliſchen
Vettern erboſt ſei Unter dieſen ganzen Gebahren jedoch
werde ſich die Hoffnung verbergen daß man in England ein
ſehe wie Wilſon in Wirklichkeit Komödie ſpielt

Sehr ſchmeichelhaft für Wilſon iſt dieſe Beurteilung
ſeiner Politik nicht

Oberſt Houſe in Genf

W B Genf 26 Januar Démokrat zufolge iſt Oberſt
Houſe geſtern in Genf eingetroffen Er wurde vom ameri
kaniſchen Geſandten in Bern empfangen

Ein Mitarbeiter des wurde in Baſel dem
Oberſten Houſe vorgeſtellt Dieſer erzählt daß er wiederholt
in Deutſchland zu Beſuch geweſen ſei und auch in Potsdam
vom Kaiſer empfangen wurde Ueber den Zweck ſeiner Miſ
ſion äußerte er ſich nicht

m e
Von den Kriegsſchauplätzen

Schwere Fliegerſchäden in Nancy
e B Genf 26 Januar einer Privatmeldung aus

Nancy richteten die zur Mittagsſtunde von deutſchen Flug
ugen abgeworfenen Geſchoſſe ſchweren Schaden an be

onders in den Vorſtädten wo ſich die großen Munitionslager
Flugzeugſchuppen befinden

Sinnloſe Veſchi i eh e nStraßburg i 25 Januar Die Straßburger Poſt
meldet Bei der vorgeſtern durch die Franzoſen vorge
nommenen Beſchießung des Vogeſenortes Schnierläach
wurden ein ſechsjähriges Mädchen und ein junger Mann
durch Granaten getötet Die Franzoſen haben vorgeſtern

S g n ielartier an vder nen u e e f eme e 5 was r r eſchung der ruſſiſchen Offenſive bedeutet Fori

Der italieniſche Bericht
W TB Rom 25 Januar Amtlicher Bericht Am 22 Jan

unternahm unſere Jnfanterie im Lagarinatale nen für ung
günſtigen Vorſtoß auf den Abhängen nördlich Mori Jn der
Gegend von Riva eröffnete der Feind auf dem linken Etſch
ufer ein heftiges Gewehr und Maſchinengewehrfeuer auf
unſere Stellungen in den Forts nördlich von Zugna Torta
ohne indes einen Angriff zu unternehmen oder Schaden zu
verurſachen Am 23 Januar beſchoß unſere Artillerie Moos
und vertrieb die feindlichen Truppen die es beſetzt hielten
Die Tätigkeit der Jnfanterte im Flitſcher Becken und im Ab
ſchnitt von Tolmein hielten den Feind fortgeſetzt in Atem
und zwang ihn ſeine Arbeiten zur Verſtärkung ſeiner
Stellungen zu unterbrechen Wir machten einige Gefangene
Geſtern nachmittag eröffneten die feindlichen Batterien von
den Nordhängen des Monte San Michels plötzlich ein hef
tiges Feuer auf unſere Stellungen auf den befeſtigten Bergen
nördlich Gradiska Die intenſive Konzentration unſeres
Artilleriefeuers in den betreffenden Abſchnitten brachte die
feindlichen Batterien in weniger als einer Viertelſtunde
zum Schweigen

Vermiſchke Kriegsnachrichten
Maßregelung des Schwiegerſohnes Giolittis

T U Aus der Schweiz 26 Januar Der Abgeordnete
Chiaraviglio der Schwiegerſohn Giolittis iſt der
Mitgliedſchaft der römiſchen radikalen
Partei verluſtig erklärt worden weil er in der Kam
merſitzung vom 4 Dezember gegen das Miniſterium ſtimmte
und die Teilnahme Jtaliens am Krieg ſür die Jntereſſen des
Landes nachteilig hält

Abgeſetzt

Berlin 26 Januar Der Kreuzzktg zufolge melden
Schweizer Blätter aus Petersburg daß der Chefintendant
des ruſſiſchen Feldheeres Schuwajew abgeſetzt wurde An
ſeine Stelle trete General Rogatko

Die ruſſiſche Regierung gegen die Lebensmittelnot

c B r 26 Jan Die Nationaltidende be
richtet aus Petersburg Die amtliche Statiſtik ergibt daß
die Vorräte Rußlands an Lebensmitteln den Bedarf drei
mal überſteigen Jn den ſüdlichen Provinzen ſind unermeß
liche Vorräte an Getreide und Vieh vorhanden Trotzdem
herrſcht überall eine furchtbare Teuerung und ein großer
Mangel an Lebensmitteln Die Regierung begann nun
einen energiſchen Kampf gegen die Teuerung Jn beiden
Hauptſtädten ſind ganze Scharen von Spekulanten verhaftet
die ſtrenger Beſtrafung entgegenſehen Es wird erwartet
daß in der kommenden Woche wo die Eiſenbahn zwiſchen
Petersburg und Moskau ausſchließlich der Lebensmittel
beförderung dient Petersburg reichlich mit Lebensmitteln
verſehen wird ſo daß die Preiſe um die Hälfte zurückgehen

Ein Mann zum Füllen der Uniform geſucht
Die engliſchen Werbemittel zeugen von einer geradezu

unerſchöpflichen Phantaſie Alle Künſte des Poſſentheaters
des Variétés und des Zirkuſſes werden angewandt um den
widerſpenſtigen Ziviliſten in einen khakigelben Tommy oder
blauen Matroſen zu verwandeln Und da die Rekrutierungs
offiziere der Kriegsmarine die neuerdings mannſchafts
bedürftig erſcheint nicht hinter ihren Kollegen von der
Landarmee an Erfindungsgeiſt relege wollen ent
deckten ſie ein neues Lockmittel Es beſteht wie einer mit
erklärendem Text erſchienenen Jlluſtration in den engliſchen
Blättern zu entnehmen iſt in einer Art Vogelſcheuche einem
Beſen an dem eine leere Matroſenkriegsuniform ziger e
iſt Darunter iſt auf einem großen Plakat der grell gemalte
Satz zu leſen Ein Mann zum Füllen dieſer Uniform ge
ſucht

Armer Kronprinz Nach Reuterberichten iſt der deutſche Kron
prinz ſchon wieder gefallen Aufzeichnungen des Deutſchen Sta
tiſtiſchen Amtes in Newyork ſtellen feſt daß er zweiund
dreißigmal als gefallen oder tot von den amerikaniſchen
Blättern gemeldet worden iſt

t

Fleiſchverſorgung
Ueber die Verhandlungen der verſtärkten Budgetkom

miſſion des Abgeordnetenhauſes wird offiziös berichtet
Nachdem die Unterlagen betreffend

die Syndizierung des Viehhandels
der Kommiſſion zugegangen waren wurde die Beratung
fortgeſetzt

Der Landwirxtſchaftsminiſter wies darauf hin daß es
nicht die Abſicht ſei in die Abwicklung des Viehverkehrs
ſtörend einzugreifen Es ſei keineswegs eine plötzliche Um
wälzung der beſtehenden Verhältniſſe geplant das Vorgehen
werde vielmehr Schritt für r erfolgen Der Viehhandel
ſolle durch den Zuſammenſchlußin provinzialen
Verbänden nicht ausgeſchaltet werden eine BVeſchrän
kung ſei nur für ſolche Aufkäufer beabſichtigt die früher nicht
gewerbsmäßig Viehhandel betrieben hätten Hierbei würden
allerdings auch die Konſerven und Wurſtfabriken mitbetrof
fen werden was aber deshalb erforderlich ſei weil durch die
Aufkäufe dieſer Fabriken in den letzten Wochen das friſche
Fleiſch in übermäßiger Weiſe dem Verzehr entzogen worden
ſei Daß die Verbände für ihre Rechnung ſelbſt Handel trei

Jschias Rheuma Gicht Rervenſchmerzen

Jn einem Tage von ſeinen entſetzlichen Schmerzen befreit
Herr Joſeph Wilhelm München ſchreibt Seit 2 Monaten litt ich derarian Jschtas s nicht gehen und nicht ſtehen und das Bett nicht verlaſſen

konnte Jch hätte auſſchreien mögen vor Schmerzen Kein Menſch glaubt
was ich gelitten habe Nichts half mir Da brachte mir meine Frau aus der
Apotheke Togc l mit Die Wirkung war geradezu wunderbar Nachdem ich
nur wenige Tabletten Pupuwen hatſe war ich vollkommen wiederhergeſtellt
Ich gebe daher jedem Leidenden den Rat ſich ſofort das überaus billige und
unfehlbar wirkende Togal zu beſorgen Niemand wird dieſe Ausgabe be
dauern Aehnlich berichten viele Hunderte welche Togal gegen re

nß Gicht Schmerzen in den Gliedern und Gelenken ſowie beiüber 200 Granaten in das Dorf gejagt Sie ſcheinen es mit allen w Rerven und Serſöneen gebrauchten Es gibt nichts
Schnierlach genan ſo machen zu wollen wie nit Münker Veſſeres Alle Apotheken führen Tog a
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Speiſeöle haben in letzter Zeit eine

et zunächſt nicht s eine Aufgabe Einrichtungen Geſetze und Verordnungen mit welchen dieſe ſreie
eichnet werden feſte Lieferungsverträgezen tenvereinfaungen abzuſchließen

t Knſche auch Vertreter der Konſumenten an den AufDem Wu Libande zu beteiligen ſei durch die Zuſammen
Aben de Beirats Rechnung getragen weiter zu gehen
ſetzung chon mit Rückſicht darauf nicht möglich ſein daß das
dürfte ſt in anderen Verbandsbezitken verzehrt werde als

Vieh m es aufgekauft werde Dagegen werde es möglich
in denen Tommunen die Abſicht hätten Vieh unmittelbar
in Landwirt zu kaufen ihnen hierzu auch weiter Gelegen

bei n theit z Were ſich vorausſichtlich als notwendig erweiſen daß

S bänte für die einzelnen kleineren Bezirke des Ver
die Söchſtpreiſe ab Stal l feſtſetzen um die Preishande 55 l hiuſſen ſoweit vom Reiche Höchſtpreiſe feſt
bid un n könnten ſie natürlich durch die Verbände nicht

Wert werden es müſſe aber als weſentlicher Vorzug ört
nicht ſtarrer Höchſtpreiſe gegenüber vom Reiche feſt

henen öchſtpreiſen bezeichnet werden daß ſie den Pro
Mneverhaltniſſen beſſer Rechnung tragen und doch ſo

ueffert werden könnten daß dem Konſumenten die
geſ e zu angemeſſenen Preiſen auch wirklich geliefert werde
Ware die Verwaltung der Verbände unter ſtaatlicher
Aufſicht ſtehe dürfe damit gerechnet werden daß ſie nur

außerordentlich vorſichtig vorgehen
ürden der Verkauf von Landwirt zu Landwirt werde durch

v Neuordnung überhaupt nicht getroffen auch würden ſich
Maßnahmen der Verbände nur auf Schlachtvieh er

ecen während der Handel mit Zucht und Nutzvieh von
ewigen Beſchränkungen freigelaſſen werden würde

n Sowohl von dem Berichterſtatter wie aus der Mitte der
gommiſſion heraus wurden ernſte Bedenken gegen die ge
offene Anordnung nach manchen Richtungen erhoben
während andererſeits dem Grundgedanken der Verordnung
mit Nachdruck das Wort geredet wurde

In der heutigen Sitzung wurde zunächſt der
Wildſchaden

behandelt Hierzu lag folgender Antrag vor
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen

die Königliche Staatsregierung zu erſuchen dafür Sorge zu
tragen daß Anordnungen getroffen werden welche es er
möglichen auf Eigenjagdbezirken zwangs weiſen
Abſchuß herbeizuführen wenn dort ein erheblicher
Schaden durch Hochwild herbeigeführt wird

Nachdem der Antrag begründet war erklärte der Land
wirtſchaftsminiſter er ſei gern bereit durch eine allge
meine Rundfrage feſtſtellen zu laſſen ob ein Bedürfnis zu
Maßnahmen zur Herabminderung des Wildſchadens auf
Eigenjagdbezirken vorhanden ſei

Auf Anfrage aus der Kommiſſion welche Maßnahmen in
Anlaß des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes vom Juni
v J über die Verhütung von Wildſchäden getroffen ſeien
legte der Miniſter Zahlen über den Abſchuß von
Hochwil d vor und betonte daß die Provinzialbehörden

angewieſen ſeien im geeigneten Fällen auch von den S 62
und 63 der Jagdordnung Gebrauch zu machen

Darauf ging die Kommiſſion zur Beratung über die
Kartoffelfrage über die morgen fortgeſetzt wird

Deutſches Reich

Kahrungsmittelausſchnß des Deutſchen Städtetages
T U Berlin 26 Januar Das Nahrungs

mittelausſchuß des Deutſchen Städtetages
er geſtern unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters
Permut h eine Sitzung abhielt beſchäftigte ſich mit der
Keuregelung der Kartoffelfrage und den ſich
daraus ergebenden Anträgen an die Reichsregierung ferner
beſchäftigte er ſich mit der Fleiſchverſorgung und
faßte verſchiedene Beſchlüſſe unter anderen verlangt er
Stallhöchſtpreiſe für Schweine
Die bevorſtehende Preisbindung für Speiſeöle

c B Berlin 26 Jan Amtlich Die Preiſe für
durch die Sachlage

nicht gerechtfertigte Steigerung erfahren Wie
wir hören wird von der Reichsregierung die Frage einer
Preisbindung für Speiſeöle eingehend erwogen

Zukunftsaufgaben des Hanſa Bundes
Ueber die Zukunftsaufgaben des HanſaBundes hat ſich der

Vorſitzende Geheimrat Rießer in einem Rundſchreiben an die
Nitglieder ausgeſprochen Er erklärt u daß der HanſaBund
in der Folge mehr denn je notwendig ſein werde und daß er be
Kründet werden müßte wenn er nicht ſchon beſtände Aus dem
zeberblick des Präſidenten Dr Rießer über die Zukunftsaufgaben

SanſaBundes ſind die nachſtehenden Ausführungen von be
onderem Jntereſſe

Der Hanſa Bund wird auch für die geſunde und gedeihliche
Entwicklung von Gewerbe und Handwerk einzutreten
und mit dafür zu ſorgen haben daß die im Krieg im Zuſammen
bang mit den Kriegsnotwendigkeiten vielfach erfolgte Aus
haltung des Handels im Frieden nicht weiter

greife da der Handel der die Ware bis in die feinſten
drräſte lungen dem Verkehr zuführt ein grundſätzlich unent
debrlicher Vermittler zwiſchen dem Verbraucher und dem Pro
ouzenten iſt dem er neue Abſatzwege nachweiſt und den er recht
valt auf die Art die Richtung und die Höhe des Bedarfs hin

Der HanſaBund wird weiter dafür zu ſorgen haben daß
nene Monopole die vielleicht aus ſteuerlichen Gründen
zur Deckung der Kriegskoſten nicht ganz zu umgehen ſein werden
r Erhaltung der Jnitiative und des Wagemuts die ſich nur

n Privatbetrieben voll und ganz entwickeln können und die uns
i erſter Linie wirtſchaftlich groß und ſtark gemacht haben nicht
d er die ſteuerlichen Notwendigkeiten hinaus und nur unter
voller Entſchädigung der dadurch beſeitigten Privatunter
iehmungen geſchaffen werden
Je Der Hanſa Bund hat überdies obgleich ohne Zweifel die
n der rein individualiſtiſchen Wirtſchaft vorüberW ein mehr gemeinwirtſchaftliches Wirtſchaftsſyſtem unent
orlich iſt mit dahin zu ſtreben daß die im Kriege notwendig

deweſene und vielleicht auch für einen gewiſſen Zeitraum nach
an Frieden noch nicht völlig urvehrli de ſtaatsſozia
tiſche Richtung in unſerer Wirtſchaft und
oterer Wirtſchaftspolitik nicht weiter ausgedehnt
degh und nicht länger beſtehen bleibe als dies im Jntereſſe

Gemeinwohls unbedingt erforderlich iſt
riß er Hanſa Vund wird wie es in dem Rundſchreiben weiter

sie Programm getreu vor allem einzutreten haben
Gew ür die freie Bewegung und Entwicklung von

erbe Handel und Induſtrie und für die Reform derjenigen

einzig und allein unter der Führung
lklismus und der eigenen

Beweaung die ſelbſtverſtändlich die r das Gemeinwohl ge
zogenen Grenzen zu beachten hat etwa nicht verträglich iſtFür die Verminderung und Verein des
Verwaltungsapparats und Schreibwerks im Staate und
in den ſtaatlichen und kommunalen gewerblichen Unternehmungen

Für größere Selbſtändigkeit und Unabhängig
keit oer kommunalen Selbſtverwaltung die ſich
in dieſem Kriege ſo glänzend bewährt hat und

Für die praktiſche Durchführung des Grundſatzes daß alle
Staatsſtellen ausſchließlich mit Rückſicht auf die
perſönliche Tüchtigkeit und Befähigung des Be
werbers vergeben werden

Legien und Ledebour

Man ſchreibt uns aus Kiel
Der ſozialdemokratiſche Verein zu Kiel veranſtaltete einen

Diskuſſionsabend zwiſchen dem Abgeordneten von Kiel dem Ge
werkſchaftsführer Legien und Herrn Ledebour von der
Minderheit Die ſozialdemokratiſche Schleswig Holſteinſche

Volkszeitung berichtet über dieſes Rededuell Jeder der beiden
Gegner ſprach zweimal und bei beiden iſt Beifall und Händeklatſchen verzeichnet allerdings bei Ledebour ſt ürmifch bei
Legien lebhaft Gegen Schluß wurde es ſcheinbar recht bewegt
Herr Ledebour nannte nämlich Legiens Hinweiſe auf die Politik
der Regierungen und der Sozialiſten womit Legien der Kritik
Ledebours an der deutſchen Regierungspolitik entgegentrat ein
Geſeires und er gab dem Vorſitzenden der Generalkommiſſion

der Gewerkſchaften den Rat ſich ranzuhalten damit er den An
ſchluß an die Regierung und die bürgerlichen Parteien nicht ver
paſſe und dorthin gelange wo Heine bereits ſtehe Gegen
Heine und Landsberg richtete Ledebour heftige Angriffe
er erkläcte aber auch Liebknechts Methode der kleinen
Anfragen ebenſowenig zu billigen wie die anonymen
Schmähſchriften Die Berliner Arbeiterſchaft ſtehe zum größten
Teil hinter der Oppoſition Abgeordneter Legien führte aus
ſeine 25jährige Tätigkeit als Gewerkſchaftsführer habe ihn er
lennen laſſen daß die deutſchen Arbeiter unter allen die
höchſtſtehende Kultur zu verteidigen haben Denke
man nur an die Leiden der Oſtpreußen unter dem Ruſſeneinfall
ſo erſcheine die Ablehnung der Kriegskredite als ein Wahnſinn
den er nicht mitmache

Die Hamburger Sozialdemokraten gegen die Minderheit
Jn einer Delegiertenverſammlung der Landesorganiſation

der ſozialdemokratiſchen Partei Hamburgs wurde nach einer Rede
des Reichstagsabgeordneten Dietz von der ſtark beſuchten Ver
ſammlung mit allen gegen 40 Stimmen die folgende von den
Parteivorſtänden vorgelegte Entſchließung angenommen Die
Landesorganiſation der ſozialdemokratiſchen Partei Hamburg
mißbilligt die Abſtimmung der 20 Genoſſen und die von
ihnen im Reichstag abgegebene Sondererklärung Es war bisher
bei uns Grundſatz trotz des Beſtehens von Meinungsdifferenzen
die Einheit und Geſchloſſenheit der Partei nach außen zu wahren
Die Spaltung der Fraktion muß ſchließlich auch zum Diſziplinbruch
in den Reihen der Partei und Gewerkſchaftsorganiſation führen
wodurch die geſamte Arbeiterbewegung ſchwer geſchädigt würde

Herr Kunert berichtigt
Jm Vorwärts hatte kürzlich der Genoſſe Hilferding

behauptet in der bedeutungsvollen Reichstagsſitzung vom
4 Auguſt 1914 in der der erſte Kriegskredit von 5 Milliarden
bewilligt wurde hätte ſich die ſozialdemokratiſche Fraktion
in ihrer altgewohnten Einheit und Geſchloſſenheit gezeigt

14 Abgeordnete die am Tage vorher in der ne
tung ſich gegen die Bewilligung der Kriegskredite erklärt
hatten hätten ſich dem Mehrheitsbeſchluß untergeordnet und
für den erſten Kredit geſtimmt

Nach dieſer Darſtellung müßte alſo auch der Abgeordnete

läßt der geſinnungstüchtige Herr Kunert aber nicht auf ſich
ſitzen Jn ſeinem Leiborgan dem halliſchen Volksblatt
läßt er jetzt Nr 19 vom 24 r 1916 eine Berichtigung
los um mit jener unhiſtoriſchen Legende daß er jemals dem
Vaterlande gegeben was des Vaterlandes iſt endgültig und
gründlich aufzuräumen Er gibt zwar zu daß am 3 Auguſt
1914 die Reichstagsfraktion beſchloſſen hat daß kein Frak
tionsmitglied ſich der Abſtimmung über die Kriegskredite
am 4 Auguſt enthalten dürfe ſtellt aber feſt daß er Herr
Fritz Kunert ſich an dieſe ,unzweideutige Direk
tive nicht gekehrt habe Von den 14 Bewilligungs
gegnern der Fraktion hätten 13 den Beſchluß reſpektiert und
r die 5 Milliarden geſtimmt er allein aber Herr
ritz Kunert ſeiſtandhaft geblieben

Jch ſelbſt entzog mich der ger Abſtimmung
in dem Moment als ſie der Präſident ankündigte Un
mittelbar nach dem Abſtimmungsakt der wenige Sekunden

r ſpruchte nahm ich an der Plenarverhandlung weiter
eil

Daraus ergibt ſich daß in dem ſchickſalsſchweren Augen
blick als unſer Vaterland plötzlich vor die Tatſache eines über
ſein Daſein entſcheidenden Weltkrieges geſtellt war im
ganzen deutſchen Reichstage nur der Abgeordnete für Halle

Saalkreis durch Nichtbewilligung der Verteidigungsmittel
ſeine unveränderliche Verſtändnisloſigkeit für das Wohl des
Vaterlandes bewieſen hat

Schließlich verwahrt ſich Herr Kunert gegen die Unter
ſtellung daß er am 21 Dezember 1915 unter der Füh
rung Haaſes gegen die Kredite geſtimmt habe Er habe

des Sozianitiative geſtanden Es wirkt faſt beluſtigend daß Kunert ſeine UAn
belehrbarkeit als alleiniges geiſtiges Eigentum verteidigt

Ausland

Georg Theotokis
e B Athen 26 Januar Theotokis iſt geſtorben

Seine Beiſetzung wird auf Staatskoſten erfolgen
Jn einer der ernſteſten Kriſen die das Königreich Griechen

land ſeit ſeinem Beſtehen durchzumachen hat nimmt ihm der Tod
einen ſeiner wertvollſten Berater Einſt Gaſt des Kaiſers im
Achilleion einer der begütertſten Männer ſeines Vaterlandes
von Ausſehen der Typus des ariſtokratiſchen Diplomaten hat esTheotokis dem änfachen Bürgermeiſter des Korfu der 70er Jahre

an keiner menſchlichen Ehrung gefehlt Von Korfu in die Kammer
entſandt vertrat er die Heimatſtadt durch 40 Jahre bis zu ſeinem
Tode Miniſter unter Trikupis folgte er dieſem in der Führung
der großen trikupiſtiſchen Partei Später gründete er eine eigene
Partei die im Wechſel mit den Rhalliſten lange Jahre bindurch
an der Regierung oder in der Oppoſition war Zum erſten Male
übernahm Theotokis nachdem er bereits die Marine und das
Auswärtige vertreten hatte die Präſidentſchaft 1899 Jn ſeinem
dritten Miniſterium in den Jahren 1905 1909 war er zugleich
ſein eigener Kriegsminiſter Als König Konſtantin nach dem
Attentat von Saloniki den Thron ehe notifizierte Theotokis
die Tatſache den Höfen von BVerlin Paris Rom und Bukareſt
Trotz hohen Alters trat Theotokis noch im vergangenen Jabre

für Halle Saalkreis Herr Fritz Kunert am 4 Auguſt
1914 die erſten 5 Milliarden mitbewilligt haben So etwas

xdem Sammlungskabinett Zarmis vei und übernahm tm
tierenden Kabinett Skuludis den Kultus und c
Sohn iſt der Geſandte Griechenlands in Berlin

Die Miniſterkriſis in Luxemburg
c B Luxemburg 24 Januar Die Großherzogin gab H Van

nerus den Auftrag ein neues Kabinett zu bilden Vannerus
der ſeit dem 2 Dezember 1886 bis vor kurzem Vertreter Luxem
burgs bei der franzöſiſchen Republik war hat gute internatwnale
Verbindungen und kennt als ehemaliger Generaldirektor dex Juſtiz
und Präſident des Staatsrats die politiſchen Verhältwiſſe ſehr
genau Er iſt perſönlich als liberal bekannt lehnte gber bisher
ſtets einen Miniſtervoſten aus Geſundheitsrückſichten ab Die
Reglerung hat zur Sicherſtellung der Verproviantierung des Groß
herzogtums durch das Ausland eine amtliche Ueberwachunges
kommiſſion für die Einfuhr den Einkauf die Verteilung und Ver
wendung aller im Ausland gekauften oder zu kaufenden Wares
eingeſetzt

Zur Schließung des Pangamakahals

Laut Times vom 17 Januar teilt die Verwaltung
des Panamakanals mit daß die Durchfahrt von Schiffen die
Baggerarbeit ſtört Der Kanal kann daher zurzeit nicht
offen gehalten werden man kann bis auf weiteres Schiffe
zur Durchfahrt nicht zulaſſen Die Reeder werden gewarnt
Schiffe an den Kanal zu ſenden

Die Zeitung Star und Herald ſchreibt dazu Was iſt
der wertvollſte Schmutz auf Erden Es iſt nicht der an der
Ecke Wallſtreet und Broadway nicht das berühmte Stück der
alten Londoner Stadtmauer für das vor einiger Zeit ein
Kaufgebot gemacht wurde wonach es mit jener Schicht Gold
ſktücke die den Mauercand bedecken würde bezahlt werden
ſollte nicht der blaue Ton der Diamantgruben von Kimber
ley nicht der Granit von Witwatersrand auch nicht das
radiumhaltige Erz von Colorado ſondern es iſt der in dieſem
Winter an der Kante von Gaillard Cut abbröckelnde Schmutz

von dem jede Unze für Deutſchland einen Dollar wert iſt
Wenn die Deutſchen einen annehmbaren Frieden nach dieſem
Krieg herausholen ſo ſollten ſie aus dieſem Lehm ein Denk
mal für Cucuracha in Berlin errichten Cucuracha werden
die Kanalrutſchungen genannt Gaillard Cut iſt die haupt
ſächlichſte Rutſchungsſtelle

Lehte Depeſ chen

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 26 Januar Amtlicher

Heeresbericht An der JrakFront unternahm der Feind
nach ſeinen ungeheuren Verluſten bei Felahie keinen neuen
Angriffsverſuch Bei Kut el Amara zeitweiſe ausſetzende
Artilleriekämpfe Jn der Nacht des 18 Januar überfielen
wir überraſchend mit Erfolg ein feindliches Lager weſtlich
von Korna und töteten zahlreiche Soldaten des Feindes und
eine Menge Vieh An dieſer Front herrſchte ausnahmsweiſe
Schneefall und ſtarke Kälte

An der Kaukaſusfront nichts von Bedeutung außer un
weſentlichen Scharmützeln am rechten Flügel nördlich vom
Murad Fluß

An den übrigen Fronten keine Veränderung

Die geſamte italieniſche Handelsſchiffahrt in der
Adria eingeſtellt

e B Wien 26 Januar Das Neue Wiener Journal
meldet aus Genf daß der geſamte Schiffahrtsverkehr de
italieniſchen Handelsſchiffe im adriatiſchen Meer eingeſtellr
wurde Jn Bari und Brindiſi treffen keine Schiffe mehr
aus Albanien und Montenegro ein

d ÄX t
Der italieniſche Abzug aus Albanien

e B Rotterdam 26 Januar Petit Pariſien
veröffentlicht eine Drahtmeldung aus Turin die beſagt
Alle italieniſchen Parteien ſind darin einig daß die ita
lieniſchen Truppen aus Albanien zurückgezogen werden
müſſen Jn Durgqzzo werden die italieniſchen Truppen be
reits abtransportiert

Torpediert
WTB London 26 Jan Der britiſche Dampfer Norſe

man n Tonnen ſoll verſenkt worden ſein
Wahrſcheinlich handelt es ſich um den im Lloydregiſter

mit 10 750 Tonnen aufgeführten Dampfer Norſeman

Das Vierverbandspflaſter auf die griechiſchen Wunden
e B Wien 26 Januar Das Neue Wiener Journal

drahtet aus Athen Die Geſandten des Vierverbandes haben
im Auftrag ihrer Regierungen wegen der Korfufrage den
griechiſchen Kabinett beruhigende Zuſiche rungen geg
geben und außerdem eine Anleihe zu niedrigem Zinsfuße
angeboten

Die Militärdienſtbill in zweiter Leſung angenommen
WTB London 26 Januar Reuter Jm Oberhaufe

wurde die Parlamentsbill in dritter und die Militärdienſt
bill in zweiter Leſung angenommen

h

Wekterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im vorausünbeſnger Rahdent wird gerichtlich verſolgt

27 Januar Wolkig milde
28 Januar Wenig verändert Niederſchläge
29 Januar Veränderlich milde
el

wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckrer en Tein für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes w J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag n t Hendel Sänmtlich

in Halle a S

gichtennadel Kräuterbäder in Tabiettenh h Hue wer und Gonesendo e d
Man veriange ausdrücklico Pinonuol in Tabletten

6 Bäder M 4,50 12 Bäder M

r
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Freitag 4 Fehguar Talia Sale abends 8 Uhr
Volks tumicher

Richard Wagner Abend
Ottilie Meizger Heinrich Knote

Kammersänger

Theodor Lattermann
Hamburg wrträ Meiste 9 ar evo h omengrin TannhäuserRienzi unà Lieder

Karten zu Mk 10 10 10 55
Hofmusikaltenhandlung Heinrich Hothan

T

Toologischer Garten
Donnerstag den 27 Jannar abends 819 Uhr

Baer s Leipziger Kriegs Sängern

Vaterländischer Konzert und Theater Abend

Aus der Vortragsfolge
Vaterländ Liederreigen Männerquartett
Was ſagt Deutſchland Deutſchland Oeſterreich hurra
Stirbt ein braver Reitersmann Volksſtück
Kaiſers Geburtstag auf dem Königſtein Poſſe

Preiſe und Vorverkaufsſtellen an den Anſchlagſäulen erſichtlich
Dauerkarten am Donnerstag auf nichtnumeriertem Platz frei

Kammer sänger

Munchen Ba greuth

05 einschl Steuer bei der
Gr Ulrichstr 38

1ſne

Allcem Bürgerverehn für Stadt

Kommunale Vereine
Sonnabend den 29 Jannar 1916 8 Uhr Ratskeller

General Verſammlung
Tages Ordnung

1 Mitteilungen
2 Jahres und Kaſſenbericht Entlaſtung
3 Wahl des erſten Vorſitzenden
4 Freie Ausſprache über ſtädtiſche Angelegenheiten

Der Vorſtand

Anfertigung
V

Jacken lkleidern
mnnnmnnmnmmnnnnnnmemmnnimuimienmiunmnnmninmminniu munen

z und Kleider
nunmehr

D

AMe Lose

in bester Ausführung durch
bewährte Kräfte nach neuesten

Vorlagen preiswert

Halle a S

Bruno Freytag

Verein chen 36e7

Die für den 27 d Mts
Kaiſersgeburtstags

eier findet nicht ſtatt

Der Vorſtand

adt Theater
S Donnerstag den 27

nachm 3 a er 1916
Schülervorstellun
bei kleinen Preisen

NMinva von BarnhLustspiel von G E olm

Abends

S

Lessing

G Pianos

Ritter
Halle a S

Bewshrte Weltmarkeo
un übertroffen preiswürdig

87 Jahre bestehend

an Privatea etal h ette Nuatarei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
FEisenmöbelfabrik Suhl i Thür

Keſſe für alleZwecke
Schlachten Wäſche ze in

allen Größen
Th Reil Alter Markt 6

W

Montag den 31 Januar 1916 Palästina
mächte in Hltertum und

des Grossen

Der gesamte Ertrag der Vorlesungen

Jerusalem Verein
Lichtbilder Vorträge über Palästina

von Professor D Dr G Dalman
Direktor des Deutsch Ev Instituts für Altertumswissensahaft des

heiligen Landes in Jerusalem
im Auditorium maximum der Universität

Melanchthonianum abends S Uhr
als Heerstrasse der Gross
Gegenwart

Dienstag den 1 Februar Palästinische Wege und der Veberfall
lerusalems nach Jesaja 10

Mittwoch den 2 Februar Die Stätten des Wirkens Jesu am
Galiläischen Meer

Freitag den 4 Februar Golgatha und die Bauten Ronstantins

Eintrlttskarten für die ganze Vortragsreihe zu Mk 2
für Studierende und Schüler zu Mk I

Einzelvorträge zu Mk 75
in der Lippertischen Buchhandlung bei Glöckner Niemann beim
Pförtner des Melanchthonianum und abends am Hörsaaleingang

dient den Zwecken der
Palästina Kriegshilfe und des Palästina Studiums

Albrechtſtrafe

Hothan Große Ulrichſtraße

Luiſenſtraße

Ktellenverwtune für

und

Fernruf 3119

täglich von 12 3 Uhr
eltlich für Geſchäftsinhaber und
ereinsmitglieder

Sonder Schule für Geſang und Klavier

Doreluiſe Meiling
Konzert Arienabend

am Sonntag den 30 Januar abends 8 Uhr in der Loge zu den fünf Türmen

Eintrittskarten à 05 55 ,35 in der Hofmufikalienhdlg Heinrich

StolzeSchrey
Fortbildungsunterricht für Damen und

Herren beginnt Donnerstag den 27 Januar
abends Uhr im Stadtgymnaſium Eingang

Lehrgeld mit Buch 3 Mk
Stenographen Verein Stolze Schrey

von 1858

Handlungsgehilfinnen wochen
Unent

Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie

aſchinenſchreiben Franzöſiſch
und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende

Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gotiesackerſtraße 4

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Der Koran
Ueberſetzt von Th Fr Grigull

reis broſch 1,75 in Leinenband 2,20 Mp in Geſchenkband 3 M d

Der Koran iſt für den Muhammedaner Religions
und Geſetzbuch noch heute urteilt der muham
medaniſche Kadi nach dem im Koran verzeichneten

Recht Der Ueberſetzer hat nach Möglichkeit
den eigenartigen Stil des Originals beibehalten
ohne dabei jedoch der deutſchen Ausdrucksweiſe
allzuſehr Hwang anzutun
beigegebene Fakſimile einer Koran Handſchrift
hat auch noch beſonderes Intereſſe

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Fürſtlich ctolbergſches vütlenant

Gußhriſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan

Das dem Buche

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Haltbarkeit gegenüber

Ank 7 Uhr Ende 10t vn
Kaisermarsch

von R Wagner

Prolog
von nZopf und Schwert

Lustspiel von K Gutzkovw
Freitag Der Troubadour,

IIIIIIIII in

m

r

a

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

von

Feldbüchereien
bitten wir unſere

Bibliothek der
Geſamtliteratur

ſtets zu berückſichtigen

Preis jeder Nummer 25 Pfg
Jn ſteifem Umſchlag geheftet un
beſchnitten alſo zum ſoſortigen Ge

brauch geeignet
Man vperlange Kataloge

Halle Saale
Otto Hendel Verlag

Stepperini D R G M JedermannS e Kann mit dieſer Ahle ohne be
S ſondere Vorkenntniſſe arbeiten

J zerrifſſ Schuhwerk Zügel Ge
I chirre Pferde und Wagen

decken uſw ſelbſt reparieren
Schönſter Steppſtich wie mit
Maſchine Zahlreiche Aner
kennungen Verpachkt u porto
frei mit verſchiedenen Nadeln
Mk 20 Nachnahme oder
Voreinſendung durch
A Zucker Fürth i B 72

Waxſtraße 17

man nMöbel
Sofas mit und ohne Umbau
Garnitur Trumeaus Spiegel
zwei Vierzug Sechszugtiſche
Stegtiſch Lederſtühle Zier
tiſche Vertikos Kleider
ſchränke Bettſtellen mit und
ohne Matr Chaiſelongues
Komplette Wohn Speiſe

Herren Schlafzimmer
Einrichtung

Eleg Salon Einrichtungen
in allen Holz und Stilarten

Küchen Einrichtungen
friechrich Peiloke

Geiſtſtraße 25
Sonntags

von 12 2 Uhr geöffnet
Die neueſten und beſten Waſch

maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 II

4 Kaufgesuche

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkleider
Schuhwerk a

Bern Beſtellung durch Poiſtkaxte de
Telephon Nr 4889 Komme ſoforl
auch außerhalb

Ein und Perkaufshans
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
Für Heeres Lieferungen kauft

AltMeſſing
Alt Kupfer Zinn Zink Blei

Ferd Haassengier
Metallgießerei Barfüßerſtr 9

Für vorübergehenden Gebrauch 15 PS

Bei Einrichtung und Ergänzungen

liert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe
der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baum Handlungen Muſterbuch und Preisliſten gratis

lektromotore
für Gleich oder Drehſtrom gebrauch

und gut erh zu kaufen geſucht
Gefl Angebote unt W T 3300 an

1 Invalidendank Magdeburg
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